
Urlaub machen bei Freun-
den – wo ist da das Prob-
lem? Deutschlands Bundes-
präsident hat eines damit.
Denn Christian Wulff hat
früher ein paar Mal Urlaub
gemacht bei ziemlich wich-
tigen Unternehmern. Das
bringt ihm nun den Ver-

dacht ein, dass er, alswichti-
ger Politiker, im Gegenzug
den Unternehmern Vorteile
verschafft haben könnten.
Außerdem kritisieren Poli-
tiker und Medien an dem
Präsidenten, dass er zu sol-
chen Vorwürfen eher zöger-
lich Auskunft gibt.

Urlaubmit Folgen
VORWÜRFEBundespräsident in der Kritik

Christian Wulff (Mitte) war 2008 zu Besuch in Kelheim.

Was tun, wenn man krank
ist? Zum Arzt gehen – oder
ins Krankenhaus! Es gibt
aber viele Menschen, die
das nicht so einfach können
– die Menschen in Burkina
Faso beispielsweise. Das be-
findet sich in Westafrika
und ist eines der ärmsten
Länder der Welt. Kranken-
häuser gibt es dort nur ganz
wenige, ebenso Ärzte. Das
wissen auch Felicitas und
Hanns-Peter Kirchmann.
Deshalb engagiert
sich das Ehepaar
aus Abensberg da-
für, dass in Sabou,
einer Stadt in Bur-
kina Faso, ein
Krankenhaus bes-
ser ausgerüstet
und ausgebaut

werden kann. Eine Geburts-
hilfestation soll gebaut wer-
den. Viele andere helfen
den Kirchmanns beim Hel-
fen. Grundschüler aus Train
haben für 2012 einenKalen-
der gestaltet. Das Geld, das
beim Verkauf eingenom-
men wurde, geht ebenfalls
für das Krankenhaus . Weil
die medizinische Versor-
gung so schlecht ist, stirbt
fast jedes fünfte Kind, bevor
es fünf Jahre alt wird. Kin-

der kommen in
Burkina Faso
eigentlich überall
auf die Welt – zu
Hause in der Lehm-
hütte oder wäh-
rend einer Arbeits-
pause der Mutter
auf dem Feld.

Eine Chance zumÜberleben
AFRIKA Einfach zumArzt gehen, geht fast nicht

Ein Neugebore-
nes in Sabou

Am Wochenende feiert
Jung und Alt im HVT-Witt-
mannsaal den Fasching.
Am Samstag, 19 Uhr, wird
das Kinderprinzenpaar Jes-
sica I. und Maxi III. offiziell
inthronisiert. Die Beiden
sind schon ganz schön auf-
geregt, freuen sich aber

auch darauf. Mit ihnen die
Verwandten. Die des Prin-
zen reist aus den neuen
Bundesländern an, die der
Prinzessin aus Tschechien.
Seit einem dreiviertel Jahr
trainieren die Hoheiten
nun schon für ihren Prin-
zenwalzer.

Inthronisation in Siegenburg
TIPPAmSamstag gibt’s einen großen Ball

Jessica I. und Maxi III.
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NACHRICHTEN AUS DEINER STADT
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JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf

SEITE 37

➥ www.mittelbayerische.de/junge-leser

JUN. DAS MAGAZIN
Das aktuelleMagazin könnt ihr
nachblättern auf

BWWW.MITTELBAYERISCHE.DE/JUNDONNERSTAG, 12. JANUAR 2012

Weißt du, wo die
Christbäume wachsen,
und womit sie früher
geschmückt wurden?

Weihnachtslieder
Kennst du den Text?
Hier kannst du dich
und andere testen.

Warten, warten,
warten ...

So verkürzt du dir
die lange Zeit bis
zur Bescherung!

Das Magazin für junge Leser.

12/2011

KEJUN

➥ www.mittelbayerische.de/jun

Gundis werden auch Kammfinger
genannt. Denn an den hinteren
Füßen haben die kleinenWüsten-
tiere eine Art Kammaus Borsten.
Damit pflegen sie ausgiebig ihr
sehr weiches Fell. Das ist sehr
wichtig. Denn esmuss sie in der
Wüste zumBeispiel vor großer
Hitze schützen. Gundis sind etwa
so groß wie Meerschweinchen.
Sie wirkenmit ihren kurzen Füßen
recht plump. Aber das täuscht.
Die hellbraunen Kammfinger sind
ganz schön flink und wendig. Nur
wenn amMittag die Sonne beson-
ders heiß brennt, ruhen sie sich
aus. Die Nager leben in Gruppen
von fünf bis zehn Tieren. Sie ku-
scheln gernmiteinander. Anders
als diemeisten anderen Nager
bauen Gundis keine Höhlen. Nur
zumSchutz schlüpfen sie bei Ge-
fahr in Felsspalten. (dpa)
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TIERE

Gundis haben
einen Kamm
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JUNIOR IM INTERNET

➲Mehr Themen für euch gibt
es bei uns im Internet unter
www.mittelbayerische.de/jun.
Hier findet ihr unter anderem:

➤ Ohne Strom: Als Arzt in der
Dschungelklinik
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Fußballer Lionel Messi ist besser
als alle anderen.

NATUROhren sind zumHö-
ren da. Aber nicht nur. Der
Elefant zum Beispiel nutzt
sie noch für etwas anderes:
als riesige Kühl-Anlage!

Wedeln gegendieHitze:
Tierekühlenmit denOhren

Einen Elefanten kann man nicht
übersehen. Alles an dem Tier ist rie-
sig: der Rüssel, der Körper – und vor
allem: die Ohren. Damit kann der
Elefant bestimmt gut hören, denkt
man. Doch die Ohrengröße hat nur
bedingt was mit demHören zu tun.
Beim Elefanten erfüllen die Lau-
scher noch einen anderen Zweck:
Sie sind so etwas wie eine Kühl-An-
lage.

Elefanten schwitzen nämlich
nicht wie wir. Sie sondern also kei-
nen Schweiß ab, wenn ihnen zu
heiß ist. Um sich abzukühlen, pum-
pen sie stattdessen warmes Blut in
ihremächtigen Lauscher. Indem sie
mit den Ohren wedeln, kühlt das
Blut ab. Dannwird es in den Körper
zurückgeleitet und so kühlt dieser
sich ab. Deshalb kann man Elefan-
ten oft dabei beobachten, wie sie
mit den Ohren wedeln, wenn es
heiß ist.

Auch andere Tiere nutzen ihre
Ohren, um sich abzukühlen. Wel-
che das sind, erkennst du also ein-
fach an der Größe ihrer Lauscher.
Der Feldhase mit seinen langen Oh-
ren gehört zum Beispiel dazu. Oder
auch der Wüstenfuchs, der in der
heißenWüste Sahara lebt. (dpa)

Beim Elefanten erfüllen die Lauscher noch einen anderen Zweck: Sie sind
so etwas wie eine Kühl-Anlage. Foto: dpa
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WIE ES DEM HUND GEHT, VERRATEN SEINE OHREN

➤ Entspannt sind Hunde zum Bei-
spiel, wenn ihre Lauscher in keine
bestimmte Richtung zeigen und so
hängen, wie sie gewachsen sind.
Richtet ein Hund die Ohren auf,
kann das Aufmerksamkeit und
Neugierde bedeuten: Was ist da
los? Er spitzt die Ohren. Aufgerich-
tete, nach vorn gerichtete Ohren
sind auch ein Zeichen für: Ich fühle
mich gut, sicher und stark. Je unsi-
cherer und je ängstlicher ein Hund

wird, umsomehr klappen seine Oh-
ren nach hinten.
➤ Doch man muss auch alle ande-
ren Signale beachten. Kräuselt der
Hund den Nasenrücken? Zeigt er
die Zähne? Das sind Zeichen dafür,
dass das Tier aggressiver wird. Am
besten reagiert man darauf, indem
man sich langsamwegdreht. Und
vor allem sollte man dem Tier nicht
mehr in die Augen gucken – das
werten Hunde als Bedrohung. (dpa)

Eine Feier für
dieKönigin
Einen Tag mal eine Königin sein
und eine Krone tragen – davon
träumen manche. Aber 40 Jahre
lang! Diese runde Zahl feiert die Kö-
nigin von Dänemark am Samstag.
Sie heißt Margrethe II. (ausgespro-
chen die Zweite).

Die große Mehrheit der Dänen
findet, dass sie ihre Arbeit gut
macht. Margrethe II. vertritt zum
Beispiel ihr Land, wenn Staatschefs
aus anderen Ländern Dänemark be-
suchen. Oder sie eröffnet Ausstel-
lungen. Das Regieren gehört aller-
dings nicht zu ihren Aufgaben.
Denn sie ist zwar das Staatsober-
haupt. Aber für das Regieren hat
Dänemark eine Regierung und ein
Parlament –wie Deutschland.

Aber das hält die Dänen nicht da-
von ab, das 40. Thronjubiläum ihrer
Königin ordentlich zu feiern. Am
Jubiläumstag, dem 14. Januar, fährt
die Königin in einer prunkvollen
Kutsche durch Kopenhagen. Die
Strecke geht vom Königsschloss
Amalienborg durch die Innenstadt
bis zum Rathaus. Dann können die
Dänen ihrer Königin Glückwün-
sche zurufen. (dpa)

Königin Margrethe II. Foto: dpa

GLAUBST DU AN FREITAG, DEN 13.?

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

Das ist ein Tagwie jeder
andere. An sich ist an die-
sem Tag nichts anders.
Franziska (15), Cham

Sag uns, was Du über Freitag, den 13. denkst.
Schicke ein Foto von Dir an:

Ich glaube an Freitag, den
13. Da ist bei uns in der Fa-
milie oft was passiert.
Jannies (13), Pemfling

Das ist schon immermein
persönlicher Glückstag ge-
wesen.
Carinna (15), Cham


